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Liebe Eltern, 

liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

fast ist das Schuljahr geschafft und es obliegt einer 

Schulleiterin, die Ereignisse der letzten Wochen und 

Monate festzuhalten und zu würdigen. In sogenannten 

„normalen“ Jahren bilden das Abitur mit der Zeugnis-

vergabe und der Abiball den krönenden Abschluss 

eines Schuljahres. In diesem Jubiläumsjahr waren neben 

dem Abitur der Festakt am Freitag, 13.06. und das 

Sommerfest am darauffolgenden Tag Veranstaltungen, 

die eine  große Strahlkraft besaßen. 

Doch im Vorfeld war vieles zu leisten. Ohne die tat-

kräftige Unterstützung aus der Elternschaft, dem Kol-

legium und der Schülerschaft ist ein solches Event, wie 

es neu-deutsch heißt, nicht zu schaffen. Die gemeinsa-

men Aktionen während der Vorbereitungstage, die 

bereits vor den Osterferien begonnenen Verschöne-

rungsaktionen an unserer Schule, die zahlreichen Akti-

onen, die von allen Seiten unterstützt und gesponsert 

wurden, haben zum Erfolg beigetragen. An dieser Stelle 

möchte ich allen nochmals herzlich danken, dass wir 

dieses Fest zusammen feiern konnten!! 
 

 
Gemeinsamer Chor mit Schülern und Lehrern beim Festakt 
 

Der Festakt wurde von unserer Dezernentin sehr ge-

lobt, sie zeigte sich sehr beeindruckt von der Vielfalt 

der Darbietungen. Die vielen Aktionen im Vorfeld des 

Festes haben einiges dazu beigetragen, unsere Schule in 

einem besseren Licht zu zeigen. Besonders positiv war 

die Tatsache, dass die französischen Schülerinnen und  

 

Schüler sowie deren begleitende Lehrer beim Jubiläum 

ebenfalls anwesend waren.  
 

Wie immer fanden auch viele Veranstaltungen statt, die 

zum Jahresprogramm gehören und einfach nicht weg-

zudenken sind, auch nicht, wenn gleichzeitig ein Jubilä-

um vorbereitet wird. So war das Schulkonzert mit der 

Schüler-Oscar-Verleihung wieder ein Highlight im Ka-

lender. Ebenso fanden die Aufführungen der Literatur-

kurse großen Anklang. In diesem Jahr wurden die Stü-

cke „Die Gauneroper“ unter der Leitung von Herrn 

Meyer und „Der Aufstand der Stiefmütter“ unter der 

Leitung von Herrn Neuheuser dargeboten.  
 

 
     Die Big Band beim Schulkonzert 
 

Im Vorfeld der Kommunalwahlen fand eine Podiums-

diskussion in der Aula des Gymnasiums Lechenich 

statt, die von Frau Kroll moderiert wurde. Die Lokalpo-

litiker stellten sich den Fragen der Schülerinnen und 

Schüler und nahmen ausführlich zu kritischen Anmer-

kungen und Fragen Stellung. 
 

Sportlich hat das Gymnasium Lechenich wiederum 

einige Erfolge zu verzeichnen, z.B. beim Leichtathletik-

Wettbewerb in Köln und beim Handball-Turnier in 

Liblar.  
 

Unser Jahrgang 6 war im Römerpark in Xanten, um 

sich eine Vorstellung über das Leben während der Rö-

merzeit machen zu können. Einige Klassen besuchten 

auch das Junge Theater in Bonn, das Theaterstück zog 

die jungen Zuschauer in seinen Bann und wurde sehr 

positiv aufgenommen. 



Das Abitur 2014 ist nun endgültig abgeschlossen, die 

Zeugnisse sind überreicht und ein rauschender Abitur-

Ball in der Aula gefeiert. Ich wünsche allen viel Erfolg 

und danke meinen Kolleginnen und Kollegen für die 

ausgezeichnete und gründliche Vorbereitung des Jahr-

gangs. 

Am 02.07. begrüßen wir unseren neuen Jahrgang 5 und 

freuen uns schon auf unsere zukünftigen Schülerinnen 

und Schüler.  

Leider müssen wir aber auch Abschied nehmen, von 

zwei langjährigen und sehr verdienten Mitgliedern des 

Kollegiums, Herrn Krüger und Herrn Sartor, die beide 

nach einer langen Dienstzeit nun in den Ruhestand 

verabschiedet werden.  

Herr Krüger war lange Jahre sehr erfolgreich als Mit-

telstufen-Koordinator 

tätig. Es ist ihm zu 

verdanken, dass er in 

vielen schwierigen 

Fällen klar Position 

bezogen hat und so 

manches „große Tier 

von glattem Unter-

grund geholt hat“. 

Herr Krüger war lange 

Mitglied der Schulkon-

ferenz und hat sich u.a. 

immer wieder darum bemüht, das Fahrtenkonzept in 

den intendierten pädagogischen Zusammenhang zu 

stellen. Sein Humor und seine unnachahmliche Art, für 

die ihm anvertrauten Schülerinnen und Schüler stets 

nach der besten Lösung zu suchen; streng zu sein aber 

mit Augenzwinkern, sind weitere Merkmale seines er-

folgreichen Wirkens. Es wird schwierig sein, die Lücke, 

die er hinterlässt, angemessen zu schließen.  

Herr Sartor ist ebenfalls ein hochverdienter Kollege, 

der durch 

seine beson-

nene und 

souveräne Art 

die Dinge oft 

wieder ins 

rechte Lot 

gebracht hat. 

Seine Modera-

tion in vielen 

Angelegenhei-

ten werden 

wir mit Si-

cherheit vermissen. Herr Sartor war lange Beratungsleh-

rer in der Oberstufe, hat viele Deutsch- und Pädagogik-

LKs geprägt, war langjähriges Mitglied der Schulkonfe-

renz und hat zuletzt durch seine detailreiche und durch 

tiefe Einblicke ins Schulsystem geprägte Festrede beim 

50-jährigen Jubiläum einen beruflichen Schluss- und 

Glanzpunkt gesetzt. 

Zum Schluss bleibt mir wie immer allen herzlichen 

Dank zu sagen für die immense Arbeitsleistung, die 

unser Schuljahr gekennzeichnet hat. 

Ich wünsche allen Mitgliedern der Schulfamilie erhol-

same Sommerferien, einen weiterhin spannenden Ver-

lauf der Fußball-Weltmeisterschaft in Brasilien, tolle 

Wimbledon-Finals und last but not least freue mich 

darauf, Sie und Euch alle gesund zum Schuljahr  

2014/2015 wiederzusehen. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Karin Freiburg, Schulleiterin 

 
 

Danke! 
 

Im normalen Leben wird oft einem gar nicht bewusst, 

dass der Mensch überhaupt unendlich viel mehr empfängt, 

als er gibt, und dass Dankbarkeit das Leben erst reich macht. 

 

(Dietrich Bonhoeffer)  

 

In diesem Sinne möchten wir uns bei allen Mitgliedern 

der Schulgemeinschaft herzlich bedanken, die sich über 

den üblichen Schulalltag hinaus eingesetzt haben und 

die gemeinsam im Rahmen der Projekttage und des 

großen Jubiläums so tatkräftig dazu beigetragen haben, 

neue Interessen zu entdecken, Fähigkeiten und Bega-

bungen zu fördern, für wichtige Themen zu sensibilisie-

ren und zu erfahren, dass wir gemeinsam etwas bewe-

gen können, sodass das Sommerfest in dem diesjähri-

gen Rahmen stattfinden konnte. 

 

Rückblickend empfinden wir Lehrer die intensiven 

letzten Wochen als tolle Chance, Schülerinnen und 

Schülern einmal mit Zeit und Zuwendung zu begegnen, 

die wir leider so oft im Schulalltag nicht in der Form 

schenken können, wie wir uns das wünschen. 

 

Die nachdenklichen und bewegenden Worte der Jubilä-

umsfeier möchten wir gerne aufgreifen und uns wün-

schen, dass wir in eine Zukunft blicken mit neuen Her-

ausforderungen, denen wir als Schulgemeinschaft zu-

versichtlich und positiv begegnen. 

 

Für das Vorbereitungsteam 

Nina Böllert und Anke Jurgeleit 



50 Jahre Gymnasium Lechenich 

        Impressionen vom Festakt 

 

 

 

 

 

Das Sommerfest 
Am Samstag, dem 14. Juni waren Schüler und ihre Fa-

milien, Ehemalige, Nachbarn und Freunde der Schule 

herzlich zu unserem Sommerfest eingeladen, um das 

50-jährige Bestehen des Gymnasiums zu feiern. Mit 

großem Interesse sahen sich die Gäste die Ergebnisse 

der Projekttage an, die davor drei Tage lang stattgefun-

den hatten, und erfuhren an Ständen mehr über die 

Inhalte der Projekte. Zum Beispiel konnten die Besu-

cher mit den französischen Austauschpartnern aus 

Angers reden und sich über die Austausche wie Frank-

reich, Israel oder England informieren. 

Während des Sommerfestes konnte man sich die Er-

gebnisse der Verschönerungsaktionen wie z.B. das be-

eindruckende Ergebnis der Graffiti-Aktion mit dem 

Kölner Künstler Thomas Baumgärtel (Bananensprayer) 

an der rückwärtigen Wand der Gymhalle ansehen. Über 

mehrere Wochenenden hatte er mit Schülerinnen und 

Schülern und Frau Krampf an dem Projekt, welches das 

Thema “Respekt” hatte, gearbeitet. In kürzester Zeit 

waren Abidenkmäler restauriert, Toiletten saniert, 

Wegweiser erstellt, Bäume gepflanzt und Pausenhöfe 

durch neue Sitzgelegenheiten mit Hilfe von Schülern, 

Eltern und Lehrern verschönert worden. 
 

 
 

Den ganzen Tag über konnte man sich während des 

Sommerfestes bei Kaffee und Kuchen, bei kühlen Ge-

tränken und leckeren Speisen am Grill unterhalten und 

sich kennenlernen. Es gab viele Aufführungen zu ent-

decken wie Tanzvorstellungen und das Schwarzlicht-

Theater, eine Modenschau der letzten 50 Jahre, Impro-

visationstheater und Musik der Big Band unter der 

Leitung von Herrn Neuheuser. In der Geisterbahn, die 

Schüler während der Projekttage vorbereiten hatten, 

durfte man sich gruseln und erschrecken lassen. Viele 

Gäste betonten, dass dieses Sommerfest nur so stattfin-

den konnte, weil sich die Schüler, Eltern und Lehrern 

so sehr engagiert hatten. Das zeigte sich fast überall, so 

boten die Schülergruppen den ganzen Tag über für 

Groß und Klein ein breites Programm wie Schminken, 

Basteln und Rätseln an. Schüler unterhielten jüngere 



Kinder auf dem Allwetterplatz und auf dem D-Hof. 

Auch Schüler, die man nicht auf Bühnen sehen konnte, 

hatten einen tollen Beitrag geleistet.  
 

 
 

Ab 18 Uhr freuten sich die Gäste dann vor der Außen-

bühne auf weitere mit Spannung erwartete Highlights 

des Festes, das Herr Andräs moderierte, der für eine 

tolle Atmosphäre am Abend sorgte. Der preisgekrönte 

Tanzlehrer Niklas Schütten mit einer HipHop-

Formation, der Comedian Christian Schiffer, beliebte 

Bands wie die BarTenders & Special Guests oder MA-

DE IN THE 60´s sorgten für eine heitere Stimmung 

bis weit nach 23 Uhr. Unsere Musiklehrer Herr Meyer 

und Herr Neuheuser spielten mit einigen Schülern wie 

Jamal Dilmen und Ex-Schülern wie Basi Borgwaldt 

aktuelle Hits und nicht vergessene Klassiker. 

Benjamin Fischbach, 8c 

 

Gottesdienst mit afrikanischen Klängen 
Anlässlich des Schulfestes und Schuljubiläums haben 

zwei Religionskurse der Q1 im Rahmen eines Unter-

richtsprojektes einen ökumenischen Gottesdienst vor-

bereitet, in dem darüber nachgedacht wurde, warum es 

wichtig ist, gemeinsam zu feiern. Eine besondere Note 

bekam der Gottesdienst durch die Zusammenarbeit mit 

dem Kindukuchor. Der Chorleiter, Georg Wißkirchen, 

hatte uns im Vorfeld mit Trommeln und Rhythmusin-

strumenten im Unterricht besucht und afrikanische 

Gospelsongs eingeübt, die im Gottesdienst dann mit 

der Gemeinde gesungen wurden. So bekamen wir auch 

einen Eindruck von der afrikanischen Art, Gottesdienst 

zu feiern. Die eingängigen Gesänge, die mit Tanzschrit-

ten unterlegt werden, lassen jeden Gottesdienst zum 

Fest werden. 
 

 
 

Der Gottesdienst war gleichzeitig verbunden mit einer 

Spendenaktion. Wir wollen die Aktion Lichtbox unter-

stützen, die es sich zum Ziel gesetzt hat, Krankenhäuser 

in Ghana mit Solarlichtanlagen auszustatten, sodass 

Behandlungen im Licht qualmender Kerosinlampen der 

Vergangenheit angehören. 

In der Gottesdienstkollekte und der Spendenbox auf 

dem Schulfest sind bereits 327 Euro zusammenge-

kommen, die vom Lionsclub Voreifel verdoppelt wer-

den. Wenn wir es schaffen, 2000 € zusammenzube-

kommen, können wir für eine Krankenstation eine 

Lichtbox finanzieren. Über den Kindukuchor werden 

wir das Geld nach Ghana transferieren und dann auch 

erfahren, wo genau „unsere“ Lichtbox zum Einsatz 

kommt. 

An dieser Stelle möchten wir den Pfarrern Herrn 

Schneider-Leßmann und Herrn Kippels danken, die, 

obwohl sie noch mehrere andere Gottesdienste am 

selben Tag zu halten hatten, diesen Gottesdienst mit 

uns gestaltet und gefeiert haben. 

 

„Sport- Spiel- Spaß“ –  

Sporthelfer im Schulleben 
 

 
 

Am 11. Juni 2014 begannen unsere Projekttage. Frau 

Hobbs und Frau Anton organisierten einen Projekt-

kurs, der uns als Schüler ermöglichte, den Sporthelfer-

raum mit Graffiti im Stil von Keith Haring zu verschö-

nern und am Sommerfest selbst Sportspiele anzubieten. 

Es war nicht nur möglich für die Sporthelfer an diesem 

Projekt teilzunehmen, sondern auch für andere interes-

sierte Schüler. Die Zusammenarbeit der Nicht-

Sporthelfer und Sporthelfer funktionierte an diesen 

Tagen grandios. Angefangen hat es mit dem Aus-

schneiden der Figuren, die wir später als Graffiti-

Schablonen brauchten. Außerdem brachten wir den 

Sporthelferraum in Ordnung. Auch für das Sommerfest 

bereiteten wir einige Stationen vor, von Dosenwerfen 

über Torwandschießen bis hin zum Basteln. Alle Stati-

onen wurden mit einer Rallye verknüpft. Die Besten der 

Rallye wurden mit einem Schulshirt belohnt. Rückbli-

ckend haben wir es geschafft, viele Schüler für die 

Sportangebote zu begeistern, was auch allgemein die 

Aufgabe eines Sporthelfers ist. Wir drei und noch viele 

weitere Schüler aus der Mittelstufe haben im letzten 



Jahr den Profilkurs Sporthelfer gewählt und gelernt, wie 

man Sportspiele vorbereitet und durchführt. Auch im 

nächsten Schuljahr wird die Tennishalle für euch  (5.-6. 

Klasse) geöffnet sein. Außerdem könnt ihr euch in der 

Materialausgabe am Allwetterplatz viele unterschiedli-

che Sportmaterialien (Bälle, Seile, Stelzen, Pedalos etc.) 

ausleihen.  

Schüler, die an dieser Arbeit interessiert sind, können 

sich nach den Sommerferien für diesen Profilkurs an-

melden. 

Tamara Kierig, Anna Zöll und Linus Roos (8a) 

 

Verschönerungsaktion 
An insgesamt vier Wochenenden trafen sich Schüler, Eltern 

und Lehrer um gemeinsam mit der Gartenbaufirma Tiede-

mann unsere Schulhöfe zu verschönern, neue Sitzgelegenhei-

ten zu schaffen und neue Bäume zu pflanzen. 

Was kann man tun um unsere Schulhöfe etwas ansehn-

licher zu gestalten? Wie finden mehr Schüler einen 

Sitzplatz? Wie schafft man Schatten in besonders son-

nigen Arealen? – 

Richtig! Die Antwort 

auf diese Frage lautet, 

indem man selber 

Hand anlegt und 

gemeinsam versucht 

etwas an der subop-

timalen Situation zu 

ändern! Dazu riefen 

unter anderem anläss-

lich der 50-Jahr-Feier 

Herr Tiedemann, 

Herr Neugaertner 

und Herr Riese auf – 

und es meldeten sich über 50 engagierte helfende Hän-

de – ob Schüler, Eltern oder Lehrer, alle waren bereit, 

ihr Wochenende für einen schöneren Schulhof zu op-

fern, dabei war ganz egal, ob bei Regen oder brütender 

Hitze – und wie man sieht, hat es sich gelohnt. Nach-

dem jetzt auch noch ein Graffiti-Kunstwerk die Rück-

wand der Gymnasiumshalle ziert, ist dort eine tolle 

Sitzecke mit vielen bunten Bänken, einer mit Graffiti 

gezierten Wand und einem Schatten spendenden Baum 

entstanden. Auch auf dem C-Hof entstanden neue 

Sitzgelegenheiten mit Schatten spendenden Bäumen, 

die Bänke vor den Physikräumen wurden restauriert, 

ebenso die Bänke am Allwetterplatz . 
 

Das Fazit: Wir haben es gemeinsam geschafft, unseren 

Schulhof zu verschönern !!!   

 Jasmin Bunde, 7a 

Wokingham-Austausch 2014 
Nachdem uns im Dezember 2013 die Austauschschüler 

aus Wokingham besucht hatten, sind wir am Donners-

tag, dem 27. März für eine Woche nach Wokingham 

gefahren. Nach langer Hinfahrt im Bus und auf der 

Fähre kamen wir spätnachmittags in Wokingham an der 

St.Crispins School an. 

Obwohl die Fahrt sehr lustig war, waren wir froh nun 

endlich unsere Familien kennenzulernen und unsere 

Austauschpartner wiederzusehen. 

Am Freitag sind wir mit unseren Austauschpartnern in 

die Schule gegangen und konnten live miterleben, wie 

dort der Unterricht war. Der Unterricht, den wir be-

suchten, war total anders als bei uns in Lechenich, z.B. 

hatten alle Schüler eine Uniform an und die Schule war 

sehr sauber und gepflegt. 

Das Wochenende verbrachten alle in den Familien und 

waren z.B. im Thorpe Park (einem sehr coolen Frei-

zeitpark), oder in London. Außerdem waren natürlich 

auch ein paar Leute shoppen. 

Dann fuhren wir alle zusammen am Montag nach Lon-

don und haben viele Highlights mitgenommen, z.B. 

Westminster Abbey mit Führung, das London Eye, die 

Tower Bridge, Big Ben, Buckingham Palace und mit-

tags hatten wir im Covent Garden und Umgebung Zeit, 

in verschiedene Geschäfte zu gehen. Spät nachmittags 

sind wir zurückgefahren, obwohl wir gerne noch mehr 

von London gesehen hätten. 
 

 
 

Bath haben wir am Dienstag besichtigt und haben dort 

die römischen Bäder gesehen. Danach waren wir noch 

eine Zeit lang auf uns alleine gestellt, konnten shoppen 

gehen und uns die Stadt Bath anschauen. 

Am Mittwoch sind wir mit unseren Austauschschülern 

zusammen nach Oxford gefahren, wo wir uns Oxford 

Castle, Universitäten und Geschäfte angeschaut haben. 

Leider war an diesem Tag auch schon die Abschieds-

party. Auf der Party hatten wir noch einmal die Chance, 



mit unseren Austauschpartnern und Freunden zu re-

den. 

Frühmorgens sind wir dann am Donnerstag nach langer 

Verabschiedung schon wieder nach Hause gefahren. 

Auch wenn die Verabschiedung traurig war, haben wir 

uns auch auf zu Hause gefreut. 

Mittags haben wir noch einen Zwischenstopp in Can-

terbury gemacht, wo wir Zeit hatten noch Geschenke 

zu kaufen. Spät in der Nacht hat Frau Laebe mit uns 

noch ein Work-Out an einer Raststätte veranstaltet. Um 

circa 0 Uhr waren wir dann endlich zu Hause ange-

kommen und hatten, weil wir so erschöpft waren, am 

Freitag schulfrei.;) 

 

Vielen Dank an Frau Laebe, Herrn Schindler und Frau 

Böllert, die uns gut durch die Woche gebracht haben 

und auch Dank an Frau Denvir, für ihre tollen Vorbe-

reitungen. 

 Maire Teuscher, Gina Waiblinger, Giulia Brachmann und 

Lily Schwieren, 8c 

 

Austausch Angers – Erftstadt 

 
Am Montag um 8 Uhr sprang ein Busmotor an. Die 

Schüler der Klassen 7-10 fuhren nach Angers (Frank-

reich) und besuchten ihre Austauschschüler. Frau 

Losse, Frau Wendland und Frau Küstner nahmen auch 

teil. Bei Paris gab es natürlich Stau, der jedoch die gute 

Stimmung im Bus nicht trübte. Der erste Abend in den 

Familien war für alle sehr aufregend. Am nächsten Tag 

besuchten wir Sehenswürdigkeiten der Stadt Angers 

und wurden vom Bürgermeister im „Hôtel de Ville“ 

empfangen. Am Mittwoch besuchten wir mit unseren 

französischen Partnern die Schule. Nachmittags war 

uns das Programm selbst überlassen. Am Donnerstag 

besuchten wir bei schönem Wetter die „Terra Botanica“. 

Der botanische Garten hatte sehr schöne Pflanzen und 

Attraktionen. Am Freitag sind wir gemeinsam mit unse-

ren Austauschpartnern nach Guérande gefahren. Die 

Stadt ist sehr bekannt für ihr „Fleur de Sel“. Nach einer 

„Shopping-Runde“ sind wir an den Strand von La 

Baule gefahren und genossen einen schönen Nachmit-

tag an der schönen Westküste Frankreichs. In den Fa-

milien verbrachten wir ein aufregendes Wochenende, 

bevor wir am Montag wieder abreisten. 
 

 
 

Ein paar Wochen später besuchten die Franzosen uns 

und nahmen an den Projekttagen sowie am Schulfest 

teil. Die Franzosen lernten unsere Schule, unsere Stadt 

Lechenich sowie Bonn (Haus der Geschichte) und 

Köln (LVR-Turm, Dom) kennen. Traurig verabschiede-

ten wir uns von unseren Partnern, als diese am Diens-

tag nach Hause fuhren.  

C’était magnifique!!!   

 

Wir hoffen, dass der Austausch nicht zum letzten Mal stattge-

funden hat und die deutsch-französische Freundschaft in den 

nächsten Jahren bestehen bleibt!!!  

Annika Kohlstock, 9d 

 

Schulkonzert 2014 
Die zeitliche Nähe zu den Jubiläumsfeierlichkeiten legte 

es nahe, auch das traditionelle Konzert der Fachschaft 

Musik in diesem Jahr unter das Motto „50 Jahre Gym-

nasium Lechenich – Happy Birthday“ zu stellen. Für 

viele der jungen Musiker war der Auftritt am 3. Juni 

damit auch zugleich eine öffentliche Generalprobe für 

den zehn Tage später stattfindenden Festakt. 

Den Auftakt des bunten Programmreigens machte um 

kurz nach sieben der Musikkurs aus der Eph mit einer 

Instrumentalversion von „Hey, Soul Sister“, danach 

ging es Schlag auf Schlag weiter, bis kurz vor halb zehn 

die Ehemaligen Basi Borgwaldt und Thomas Steiner 

zusammen mit Sänger Jamal Dilmen (Eph) mit der 

letzten Zugabe den Schlusspunkt für die begeistert 

mitgehenden Zuhörer setzten. 

Dazwischen gab es u.a. mehrere Auftritte von Julia 

Isakeit zu bewundern, was perfekt zur Dramaturgie des 



Abends passte, wurde ihr doch im Rahmen des Kon-

zerts der in diesem Jahr zum zweiten Mal vom Förder-

verein ausgelobte „Schüler-Oscar“ für ihren besonde-

ren Einsatz für die Mitschüler verliehen. 

Weitere Solisten des Abends waren Madita Friedrich 

(5b, Klarinette), Chiara Cabantac (6a, Klavier), sowie 

Susanne Groß (Eph), die zum ersten und Josefine 

Meyer (Q1), die zum wiederholten Mal als Sängerin 

auftrat. Auch eine Uraufführung gab es zu hören: Die 

Klasse 6a hatte im Rahmen des Musikunterrichts eigene 

Songs komponiert, von denen einer („I wanna shout“) 

auf der Bühne präsentiert wurde. 
 

 
 

Als feste Größen durften natürlich auch der Chor und 

die Big Band nicht fehlen, die seit einigen Jahren auch 

als Profilkurse angeboten werden. Herr Bongard, unser 

ehemaliger Musiklehrer und Bandleiter, konnte sich als 

Konzertbesucher davon überzeugen, dass der neue 

Musikkollege Herr Neuheuser bereits sehr vielverspre-

chende Aufbauarbeit geleistet hat und damit wohl auch 

in Zukunft die jazzigen Klänge der Big Band gesichert 

sein werden. Richtig voll wurde es auf der Bühne, als 

Chor und Big Band sich zusammentaten, um gemein-

sam den aktuellen Chart-Ohrwurm „Happy“ zu 

schmettern, der endgültig für gute Laune im Publikum 

sorgte und auch bei den Musiklehrern Michael Meyer, 

Florens Neuheuser und Volker Priwitzer, die sich wie-

der über einen gelungenen Musikabend freuen durften. 

 

Schüler-Oscar 2014 –  
Ist zweimal schon Tradition? 
Bereits zum zweiten Mal hat der Förderverein des 
Gymnasiums Lechenich den „Schüler-Oscar“ für be-
sonderes Engagement verliehen. Der Förderverein 
möchte mit dem mit 100 Euro dotierten Preis einen 
Schüler/in auszeichnen, der/die sich besonders für die 
Schulgemeinschaft einsetzt.  
Wie bereits 2013 wurde der Preis auch dieses Jahr im 

Rahmen des jährlich stattfindenden Schulkonzertes 

überreicht. Herr Meyer, der die Laudatio auf die dies-

jährige Preisträgerin hielt, gab seiner Hoffnung Aus-

druck, „dass damit - nach bestem rheinischen Ver-

ständnis - eine Tradition begründet worden ist.“ 

„And the Oscar goes to... 

Julia Isakeit (Q1) ist überall dabei“, so Herr Meyer. Sie 

ist nicht nur Schulsprecherin, maßgeblich an der Her-

ausgabe der Schülerzeitung beteiligt, bei „Schüler helfen 

Schülern“ in der Nachhilfe aktiv, sondern engagiert sich 

auch mit Begeisterung musikalisch. Von dieser Leiden-

schaft konnten sich die Besucher des Schulkonzertes 

selbst überzeugen: als Alt-Saxophonistin in der Big 

Band und im Duo mit Klavier sowie mit einem Klavier-

solo und Gesang.  

Die Förderung des Gemeinschaftssinns ist mindestens 

genauso wichtig wie die individuelle Förderung, und 

dies lässt sich besonders gut in einem Chor, Orchester 

oder einer Band beobachten, so Herr Meyer. Denn 

jeder bringt seine individuellen Fähigkeiten ein, damit 

im Zusammenspiel ein harmonischer Gleichklang ent-

steht, der aber auch die Freiheiten des Improvisierens 

erlauben kann. 

Sabine Gagel-Zimmermann, Vorsitzende des Förder-

vereins, überreichte Julia Isakeit die Trophäe und gratu-

lierte der diesjährigen Preisträgerin zu dieser Auszeich-

nung. „Engagement lohnt sich“, so ermuntert Julia 

Isakeit alle zur Mitarbeit für die Gemeinschaft. „Denn 

nur so kann man etwas verändern.“ 
 

 
 

Der Förderverein des Gymnasiums Lechenich wünscht 

sich noch viele engagierte Schüler und Schülerinnen, die 

etwas für die Gemeinschaft der Schule verändern 

möchten und entscheidet: Zweimal ist Tradition. 

 
 

Die Gauneroper 
Der Stoff ist bestens bekannt: Schon Bertolt Brecht 

griff Ende der 1920er-Jahre auf John Gays „Beggar´s 

Opera“ zurück, um in kongenialer Zusammenarbeit mit 

dem Komponisten Kurt Weill mit seiner „Dreigro-

schenoper“ der Gesellschaft seiner Zeit den Spiegel 

seines epischen Theaters vorzuhalten. Einige der Songs 

aus diesem Stück sind im Laufe der Zeit echte Ever-

greens geworden, wie z.B. der „Mackie Messer-Song“. 



Weniger bekannt ist hingegen, dass sich Anfang der 

1970er-Jahre auch der junge Prager Autor Vaclav Havel 

(das spätere erste Staatsoberhaupt Tschechiens) dessel-

ben Stoffes bediente, um Kritik an den Zuständen in 

seinem Land zu üben. Und umso erstaunlicher (und 

auch beängstigender) ist es, wie aktuell diese in einem 

totalitären Staat entstandene Version heute ist. 
 

 
 

Zwei Gaunerorganisationen kämpfen um die Vor-

machtstellung in der Londoner Unterwelt: Auf der 

einen Seite stehen die Peachums, für die der Zweck 

jedes Mittel heiligt, auch wenn es eine Heirat der eige-

nen Tochter mit dem ärgsten Feind ist. Auf der anderen 

Seite steht der smarte Nadelstreifentäter Macheath, der 

vor allem dank seiner Wirkung auf das weibliche Ge-

schlecht immer wieder den Hals aus den zahlreichen 

Schlingen ziehen kann, die ihm der gerissene Polizei-

chef Lockit hinhält, der wiederum bestens im Dienste 

seiner eigenen Interessen mit sämtlichen Gaunern ko-

operiert und sich am Ende dank seiner verfeinerten 

Überwachungsmethoden selbst als größter Gauner 

herausstellt.  Der einzige Ehrliche in dem Spiel ist der 

kleine Taschendieb Snowden, der als Aufnahmeprüfung 

für Peachums Bande das Handy von Lady Angela 

stiehlt, später aber deren Machenschaften durchschaut 

und lieber den Galgen akzeptiert als weiter dabei mit-

zumachen. 

Der Literaturkurs unter Leitung von Herrn Meyer hatte 

sich auf dieses anspruchsvolle Stück eingelassen, das 

durch seine ständigen Wechselspielchen auch den Zu-

schauer fordert. Im Laufe der Probenarbeit gelang es 

immer besser, den verschiedenen Rollen ihr jeweils 

eigenes Profil zu verleihen und neben der Schärfung 

der aktuellen Bezüge (aus dem Bühnenbild „winkten“ 

u.a. die Portraits von Hoeneß, Tebartz, Berlusconi und 

Schwarzer) auch die komischen Momente herauszuar-

beiten, die der ernste Stoff bot. Und auch der Ohr-

wurm von „Mackie Messer“ erklang in den kurzen 

Umbaupausen vom Klavier. 

 

 

Aufstand der Stiefmütter 
war bei der Aufführung des anderen Literaturkurses 

unter Leitung von Herrn Neuheuser angesagt. Die Zu-

schauer bekamen hierbei einen Einblick in das, was sich 

innerhalb der Buchdeckel eines Märchenbuches sozu-

sagen zwischen den Zeilen abspielt. Und was sich dort 

im Märchenwald abspielte, bot den agierenden Schau-

spielern reichlich Gelegenheit, das eine oder andere 

Klischee lustvoll aufs Korn zu nehmen. Dabei fehlten 

auch satirische Seitenhiebe auf aktuelle Fernsehformate 

nicht, etwa wenn die alte Knusperhexe aus Hänsel und 

Gretel in einem aussichtslosen Kochduell gegen den 

süßen Brei antreten musste, der durch Zauberhand 

immer schon fertig war.  

 
Die Stiefmütter planen ihre Revolte 
 

Alles in allem ein unterhaltsamer Abend für die Zu-

schauer, und für die beteiligten Schülerinnen und Schü-

ler bei beiden Aufführungen eine wertvolle Erfahrung 

auf der Bühne. 

M. Meyer 
 

Leichtathletikwettkampf der weiterfüh-

renden Schulen 
Am 15. Mai 2014  waren wir mit 57 Schülerinnen und 

Schülern sowie mit 7 Sporthelfern unterwegs, um 

Ruhm und Ehre nach Lechenich zu holen. Insgesamt 

waren sechs Mannschaften gemeldet, die an vier unter-

schiedlichen Wettkämpfen teilnahmen. 

Morgens um 8 Uhr fuhren wir von der Rotbachhalle 

mit dem Bus zum Leichtathletikstadion nach Müngers-

dorf. Bereits im Bus hatten wir – trotz viel Aufregung – 

auch einen Menge zu lachen und es stellte sich ganz 

schnell heraus, dass diese große Gruppe quer durch 

unsere Schullandschaft (von Klasse 5 bis Q2 war alles 

vertreten) sehr gut miteinander funktionierte. Die Son-

ne ließ uns zwar im Stich, aber es regnete nicht und so 

waren Laufbahn und Sprunganlagen in einem Topzu-

stand. 

 



 
 

Bedingt durch einige kurzfristige Absagen waren wir 

zwar etwas geschwächt, erreichten aber hervorragende 

zweite und dritte Plätze bei den Mannschaftsergebnis-

sen. Einige unserer Schülerinnen und Schüler konnten 

sich sogar mit deutlichen Leistungsunterschieden in 

ihren Einzeldisziplinen an die Spitze  des Feldes setzen. 

Insgesamt war es ein langer, erfolgreicher Tag, bei dem 

sowohl Sporthelfer als auch Aktive das Gymnasium 

Lechenich würdig vertreten haben. 

C. Behrensmeier 

BIG CHALLENGE 2014 
Am 12. Mai 2014 war es endlich wieder soweit: am 

Vormittag fand in unserer Aula der Englisch-

Wettbewerb statt. 145 Schülerinnen und Schüler unse-

rer Schule aus den Klassen 5 bis 7 nahmen daran teil 

und beantworteten 54 Multiple-Choice-Fragen aus den 

Themenbereichen Vokabeln, Grammatik, Aussprache 

und Landeskunde. Dabei bekam jede Jahrgangsstufe 

einen eigenen Fragebogen.  

Anschließend begann das spannende Warten auf die 

Ergebnisse. Diese gab es dann am Gymnasium 

Lechenich zusammen mit den Preisen in der letzten 

Schulwoche: Jeder Schüler erhielt ein Big Challenge Eh-

rendiplom und jede Klasse bekam ein kleines Geschenk 

im Zusammenhang mit der englischen Sprache. Die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den besten Re-

sultaten in jeder Jahrgangsstufe sind: Maite Küstner 

(5b), Yasmin Krocker (6c) und Michael Schubert (7a). 

Sie bekamen zusätzliche Sonderpreise.  

Einen Pokal gab es zwar auch in diesem Jahr nicht, aber 

unsere Schülerinnen und Schüler haben dennoch wie-

der ein tolles Ergebnis erzielt. Wer weiß, vielleicht 

klappt es ja im nächsten Schuljahr mit dem Pokal.  

Besonderer Dank gilt dem Förderverein für die großzü-

gige finanzielle Unterstützung. Auch in diesem Jahr hat 

der Förderverein die Kosten für The Big Challenge - 3,30 

Euro Startgebühr pro Schüler - komplett übernommen. 

Vielen Dank! 

N. Böllert und S. Hobbs 

Besuch in Garzweiler 
Am Montag, den 2. Juni besuchte der WP-Kurs Ge-

schichte/Politik von Frau Rogoll den Tagebau in Gar-

zweiler. Die Anreise erfolgte mit dem Bus. In Garzwei-

ler angekommen, begaben wir uns zum Hauptgebäude, 

wo schon ein Begleiter der Firma RWE auf uns wartete. 

Zuerst führte er uns in einen separaten Raum. In der 

Mitte des Raumes stand ein Modell unter einem Glas-

kasten, welches den Tagebau Garzweiler darstellte. An 

den jeweiligen Wänden hingen Infotafeln mit Fakten 

und Kurzinformation zum Tagebau. Der Mann von 

RWE erklärte uns sehr viel rund um das Thema Tage-

bau und die dort abgebaute Braunkohle. Wir erfuhren, 

dass ein Tagebau immer eine Gewinnungsseite und eine 

Ablageseite hat. Auf der Gewinnungsseite - wie der 

Name schon sagt - wird etwas gewonnen, in diesem Fall 

Braunkohle. Die Braunkohle wird mit riesigen Baggern, 

die meist von vier Männern gesteuert werden, abgebaut. 

Da die Braunkohle nicht sofort an der Erdoberfläche 

zu finden ist, müssen sich die Bagger erst durch Un-

mengen von Kies, Schutt und Sand graben. Der Bagger 

trennt dann den Schutt von der Braunkohle und sorgt 

dafür, dass der Schutt auf die Ablageseite mit Hilfe von 

Förderbändern gelangt. Die Braunkohle wird von dem 

Bagger auf ein anderes Förderband gelegt, welches sie 

zu einem zentralen Sammelpunkt bringt. Als wir den 

Tagebau besichtigt haben, waren gerade vier Bagger im 

Einsatz. Unser Führer erklärte uns, dass im kompletten 

Tagebau kilometerlange Förderbänder liegen, welche 

die Braunkohle transportierten. Zudem erfuhren wir, 

dass RWE den Tagebau noch weiter ausweiten will, um 

noch mehr Braunkohle zu fördern. Die RWE kauft 

sogar Land auf, wo jetzt noch Leute wohnen. All die 

Orte, die jetzt auf der Karte für den erweiterten Tage-

bau stehen, werden früher oder später umgesiedelt. 

Zwar erhalten die Leute an andere Stelle ein neues Haus 

im Wert von ihrem alten, jedoch werden durch den 

Umzug jede Menge Erinnerungen zerstört. Insbesonde-

re für ältere Leute wäre es schlimm, meinte der Mann 

von der RWE.  
 

 



Nun fuhren wir endlich in den Tagebau. Wir passierten 

mehrere Sicherheitsschleusen, da Unbefugten der Zu-

tritt zum Tagebau verweigert wird. Wir fuhren mit dem 

Bus eine ganze Weile parallel zu einer dreigleisigen 

Bahnstrecke. Schließlich kamen wir an einer Beladesta-

tion für Güterzüge an. Uns wurde gesagt, dass hier das 

Umladen der Braunkohle von der Förderbahn in die 

Züge erfolgt. Die Züge bringen die Kohle dann zu den 

jeweiligen Kraftwerken, wo sie weiterverarbeitet wird. 

Es ging weiter Richtung Tagebau: links und rechts ki-

lometerweit nur Förderbänder. Die Bänder wurden mit 

Wasser besprüht, damit die Luft nicht so staubig wird, 

wenn die Braunkohle mit einer Geschwindigkeit von 

circa 28 km/h transportiert wird. Als wir am Aussichts-

punkt angekommen waren, hatten wir einen wunderba-

ren Blick über den Tagebau. Wir konnten gut die Ge-

winn- und die Ablageseite sehen. Außerdem konnten 

wir endlich einmal solch einen riesen Tagebaubagger zu 

Gesicht bekommen.  
 

 
 

Unser Führer erklärte uns zum Schluss noch, dass die 

Autobahn A61 in Richtung Venlo (Niederlande) umge-

baut bzw. eine andere Route einschlagen wird, da sich 

der Tagebau in diese Richtung vergrößert und die Au-

tobahn im Weg ist. Die Kosten für den Umbau der 

Autobahn, die Umsiedlung der Menschen und den Bau 

der neuen Häuser hat angeblich allein der Konzern 

RWE zu tragen.  

Luca Hildinger, 8c     Fotos: Nele Schröder, 8c 

 

Einblicke in die Textilbranche 
Am 15.05.2014 besuchten wir die Primark-Filiale in 

Köln. Wir fuhren um 10 Uhr los, um Informationen 

über Primark zu sammeln, da wir das Thema „Arbeits-

bedingungen in der Textilbranche“ bereits im Unter-

richt durchgenommen haben. Insgesamt gibt es 260 

Filialen dieser Firma mit etwa 3,19 Milliarden Euro 

Umsatz (Stand 2010). Das in Irland gegründete Unter-

nehmen besitzt in Deutschland bereits 13 Filialen, doch 

es sind noch weitere Filialen in Planung.  

Der erste Eindruck der Filiale in Köln war folgender: 

ein voller, vierstöckiger Laden mit überwiegend billiger 

Kleidung. Um uns zu informieren, befragten wir zuerst 

einige Kunden, ob sie sich schon Gedanken darüber 

gemacht haben, wo diese Kleidung produziert wird. 

Eine ältere Dame dazu: „Ich bin mir im Klaren, dass diese 

Kleidung aus Indien oder sonst wo herkommt, dennoch stimmt 

der Preis.“  

Den meisten der Befragten war es egal, wo diese Klei-

dung hegestellt wird, solange sie in ihren Augen gut 

aussieht und sie noch dazu billig ist. Zu diesem Thema 

wollten bzw. durften die Angestellten der Filiale uns 

keine Informationen geben. 

Daraufhin machten wir uns auf den Rückweg und uns 

fiel auf, wie viele Menschen mit einer Primark-Tüte 

durch Köln liefen. Offen für uns bleibt die Frage, ob es 

gut ist, so billige Kleidung zu kaufen, wenn die Arbeiter 

schlecht bezahlt werden.  

Leonhard Moske, Tim Bischoff, Paul Wellnitz und Bastian 

Remensberger, 8b 

 

Der Förderverein  
des Gymnasiums Lechenich ist genau wie die Schule 

nun auch 50 Jahre aktiv. An dieser Stelle daher zuerst 

ein kleiner Rückblick ehemaliger Vorstandsmitglieder: 

1991 übernahmen wir als Vorstand die Verantwortung  

für den Verein, der damals 220 Mitglieder zählte, und 

den wir nach zehn Jahren mit mehr als 600 Mitgliedern 

an unsere Nachfolger übertragen konnten. 

Der Weg zu einem so großen Mitgliederzuwachs war 

nicht leicht, hat uns aber viel Spaß gemacht und einige 

amüsante Ereignisse in unserer Erinnerung zurückge-

lassen. Fragen an uns wie z.B. „Können Sie meinem 

Kind auch Förderung in Mathematik erteilen?“ oder 

„Sind Sie auch für die Toiletten zuständig?“ waren an 

der Tagesordnung. 

Wir haben  eingeführt, an den Elternsprechtagen im 

Foyer der Schule Kaffee zu verkaufen, um dabei mit 

den oft gestressten  Eltern ins Gespräch zu kommen. 

Ziel unserer Aktionen war natürlich die Werbung neuer 

Vereinsmitglieder, aber wir brauchten auch (aus dem 

Kaffeeverkauf) Geld für die Unterstützung einzelner 

bedürftiger Schüler für die Teilnahme an Klassenfahr-

ten (was laut Vereinssatzungen nicht förderungsfähig 

war). 

Der Besuch der ersten Elternabende der 5er-Klassen 

diente auch dem Zweck, die „neuen“ Eltern von An-

fang an als Fördermitglieder zu gewinnen.  

Viele Eltern drückten sich beim Kontakt mit uns mit 

irgendwelchen Argumenten, warum sie gerade heute 

nicht dem Verein beitreten konnten, und so manche 



von ihnen wechselten bei zufälligen Begegnungen mit 

uns in der Stadt „unauffällig“ die Straßenseite.  

Aber unsere Überzeugungsarbeit beim Putzen der Cafe-

teria und beim Reinigen der Pausenhöfe zeigte Wir-

kung. Die Entrümpelung und Kultivierung des völlig 

verwahrlosten „Biotops“, das uns schwere Tadel seitens 

des Lehrkörpers einbrachte, und besonders die Erstaus-

stattung der Informatikräume und die Anschaffung der 

Pausenspiele für die Schulneulinge wurden von den 

Kindern und folglich auch von den Eltern als nützliches 

Engagement  des Fördervereins gewürdigt und so ka-

men noch einmal weitere Mitglieder zum Verein. 

Dies und auch die Tatsache, dass wir mit unserer Arbeit  

für alle Fachschaften des Gymnasiums Fördermittel 

von fast 195.000,-- DM erwirtschaften und zur Verfü-

gung stellen konnten, macht uns ein wenig stolz und 

lässt uns gern an unsere Vorstandsarbeit zurückdenken. 

Karina Eggerath, Elke Dohmeier, Sigrid Teusner, Trude 

Hartung und Heidi Kleinheisterkamp 

 

 

 
Das Schuljahr 2013/2014 war nicht nur für unsere 

Schule, sondern ebenfalls für den Förderverein ein ganz 

besonderes, - auch er feierte seinen 50ten Geburtstag! 

Beim abendlichen Festkommers anlässlich des 50-

jährigen Schuljubiläums präsentierte sich der Vorstand 

des Fördervereins mit einem Lied, verstärkt dabei 

netterweise durch sangeskräftige Unterstützung einiger 

Mitglieder . 
 

 
 

Auf  dem anschließenden Schulfest war der 

Förderverein mit einem Kaffeestand vertreten und lud 

als Herausforderung wieder zu einer Schätzaktion ein, - 

diesmal angelehnt an das 50-jährige Nutella-Jubiläum! 

Wir gratulieren den Gewinnern und bedanken uns auch 

auf  diesem Weg bei allen, die zum Erfolg des  

rundherum sehr gelungenen Schulfestes beigetragen 

haben, denn: „nur mit Engagement geht was voran“! 
 

Im März fand die diesjährige Jahreshaupt-

versammlung statt, bei der sich  der Vorstand 

komplett zur Wiederwahl stellte. So werden  die 

Interessen des  Fördervereins auch im kommenden 

Schuljahr  von Sabine Gagel-Zimmermann (Vor-

sitzende), Dorita Wilkens (stellvertretende Vorsitzende), 

Dorothee Kluth (Geschäftsführerin), Viktoria Peiler 

(Kassenwartin) und Astrid Conradi (Schriftführerin) 

vertreten. Wir gehen mit viel Elan in das neue Jahr und 

freuen uns auf  die weiterhin erfolgreiche und 

produktive Zusammenarbeit mit allen Freunden und 

Förderern dieser Schule!  
 

Natürlich wurde auch beim Elternsprechtag im Mai 

am Stand des FV wieder mit frischem Kaffeeduft 

gelockt, mit den traditionell leckeren Waffeln die 

Wartezeit versüßt und so den Eltern eine nette 

Gelegenheit zum Plausch gegeben. Auch besteht bei 

dieser Gelegenheit immer die Möglichkeit, sich über die 

Fördermaßnahmen des Vereins zu informieren.  
 

Bereits zum zweiten Mal wurde vom FV im Rahmen 

des Schulkonzerts der Schüler-Oskar vergeben. Die 

Auszeichnung wird mit 100€ ausgelobt und soll ein 

alljährlicher Ansporn für besonderes 

außerunterrichtliches  Engagement an unserer Schule 

sein. Es war uns allen eine große Freude, den 

diesjährigen Preis an Julia Isakeit zu vergeben! Die 

Laudatio, gehalten von Herrn Meyer, unterstrich ihr 

umfassendes Engagement und ihren sehr aktiven 

Einsatz an unserer Schule. 
 

Wir danken unseren Mitgliedern für Ihre Unterstützung 

in diesem Schuljahr und wünschen allen Schülern, 

Lehrern und Eltern schöne Ferien und gute Erholung. 

 

Sabine Gagel-Zimmermann, Dorothee Kluth, Dorita 

Wilkens, Viktoria Peiler und Astrid Conradi 

 

 

 

 



 

 

 

Wir wünschen allen 

Schülerinnen und Schülern, 

Eltern,  

Kolleginnen und Kollegen 

erholsame und 

erlebnisreiche Sommerferien! 
 

 
 

Öffnungszeit des Sekretariats  
in den ersten beiden  

und den letzten beiden Ferienwochen: 
dienstags und donnerstags 

10 – 12 Uhr 
 

 

 

 

 

Wiederbeginn des Unterrichts 

Mittwoch, 20. August 2014, 8 Uhr 
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